
 

 
 
 

Polynom-Approximation 
 
 
Man möchte für sehr viele Werte (x,y) eine möglichst genaue 
Gleichung per Polynom-Approximation erzeugen. 
 
Polynome berechnen für alle Werte y abweichende Werte yi. Der 
Fehler für jeden Wert ist r = y - yi. 
 
Die Summe der Fehlerquadrate muss klein sein und den Wert 1.00 
möglichst gut erreichen. Jeder Fehler wird quadriert, um negative 
Vorzeichen zu vermeiden und größere Fehler stärker zu 
gewichten. 
 
Das Polynom sollte keine Oszillationen (Welligkeiten) aufweisen, 
insbesondere dann, wenn das Polynom differenzierbar sein soll, 
welches über die Steigung des Polynomms Auskunft gibt. 
 
Am Beispiel von 2 Polynom-Approximationen (y1,y2) werden die 
Unterschiede gezeigt. 
 
 
 
 

 
 

Die Summe der Fehlerquadrate ist besser als in Polynom y2. Die 
Welligkeit ist zu gross und eignet sich nicht für eine differenzierbare 
Ableitung, um über die Steigung Auskunft zu geben. 
 
 
 
 

 
 

Die Summe der Fehlerquadrate ist schlechter als in Polynom y1. 
Die Welligkeit ist jedoch beseitigt und eignet sich viel besser für 
eine Ableitung, um über die Steigung Auskunft zu geben. 
 
Das ist der Grund, warum wir für alle thermodynamische Werte in 
unserer Software für die Berechnung von Wärmetauschern nur 
diesen Polynom-Typ, jedoch höheren Grades, verwenden. 
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Spline-Interpolation 
 
 

Die Spline-Interpolation ist eine Art der 
Funktionsnäherung, bei der eine neue Funktion 
erstellt wird, die genau durch einen gegebenen 
Satz von Datenpunkten verläuft. 
 

Ein Spline n-ten Grades ist eine Funktion, die 
stückweise aus Polynomen höchstens n-ten 
Grades zusammengesetzt ist. 
 

Dabei werden an den Stellen, an denen zwei 
Polynomstücke zusammenstossen, bestimmte 
Bedingungen gestellt, etwa dass der Spline (n-1)-
mal stetig differenzierbar ist. 
 

Durch die stückweise Definition sind Splines 
flexibler als Polynome und dennoch relativ 
einfach und glatt. Dadurch ergeben sich bei der 
Spline-Interpolation nicht die Nachteile, die durch 
die starke Oszillation (Welligkeit) von Polynom-
Approximationen höheren Grades entstehen. 
 

Wir verwenden kubische Splines, zum Beispiel für 
Ventilator-Kennlinien mit 6 Datenpunkten, also 
eine Spline-Interpolation mit 5 kubischen 
Gleichungen für eine Ventilatorkennlinie, eine 
quadratische Druckabfall-Kennlinie eines 
Lamellenwärmetauschers und den Schnittpunkt 
zwischen Ventilator und Wärmetauscher. 
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Luftmenge (m3/h) 
 

 
 
 

 

 
 
 

Polynom differenzieren 
 
Zum Abschluss kommen wir zurück auf den Grund, warum wir für alle thermodynamische Werte in 
unserer Software für die Berechnung von Wärmetauschern nur dieses Bruch-Polynom-Typ 4 Grades 
ohne Oszillationen (Welligkeiten) verwenden und wie sich dieser differenzieren lässt. 
 

 
 

  


